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St. Iafob bei Gill.

€. RVEIVS.-C..SYMPHONIVS. EIT- RVFI. PRIMVLA.

Gruter, p. 886. C. RBufius und Primula erfcheinen noch auf

einer andern Eillyer-Infehriftz Rufinus auf einem Denkfteine zu Weyer.

Zu St. Jakob befindet ich noch folgende verjtümmelte Snfchrift:

nn. GELEIAN„a0. ANGERXEnds ‚ LLAE,  VXORI. ...

TIBVS. ET... .. FILIO. 00. AN- XXXV,

St. Johann sei Hohenburg im Kainahthale. .

Hier find an der Außen Kichenmauer fechs Nömermonumente

mit plaftifchen. Gebilden:

a) Ein Monument mit sier Vruftbildern, zwei Männern und zwei

Frauen.

b) Eine nadfte männliche Geftalt, welche in der rechten Hand, wie

e8 fcheint, eine Hippe oder Sichel, mit der andern auf der Schul-

ter. ein Gefäß. hält.,

c) Eine nadte männliche Geftalt, auf der linfen Schulter ein ©er

fäß, in der rechten Hand einen Schlauch haltend. Offenbar be-

deutungssolle Andeutungen auf wralten Wein: und Getreidebau

in diefen fchönen und anmuthigen Gegenden und Thälern um

Mooskicchen, Kigift, Sing, St. Johann, Gaffelberg u. 1. W-

d) Ein Mann in der Tunifa mit Henfelfrug und Becher.

e) Ein Bruhftüd eines größern Neliefs — einen Sphing, und ir

Medaillonform das Bruftbild, eines geflügelten Genius vorftellen?.

f) Ein Mann, in Toga und Mantel, eine ausgebreitete Nolle haltend.

Die antifen Steine und Gebide im Oswaldgraben in Der Kais

nad), im Voitsberg, im Geisthale, zu Stallpofen, zu Moosficchen u. f. w.

find die VBürgen für uralte VBewohnung und Gultur im den Lieblichen

Gegenden um St. Johann.

St. Kohanır am Draufelde, zwilhen Marburg und Pettan.

OyINTE. F. CON. ERENON. ANN. XXV. ....

 

(PEC. TATILLA. V. S. L. M.?)

&s feheint, daß diefe wenigen Giglen nur Bruchflüce größerer

Inschriften find.

An der Kirche befanden fh noch mehrere andere antife Neliefs-

gebilde. Eine Lrne mit Henfelz eine Arabeste mit MWeinlaub und

Trauben; und über dem Gingange Des weftlichen Thors ein Gebilde,

Mutter mit Kindern vorfellend, von ausgezeichnet fehöner Arbeit.

Auch wurde hier eine faft gänzlich zertrümmerte Meilenfänle ge:

funden, welche den Beweis liefert, Daß eine römische Straßenverbins

dung, theils zwifchen Marburg und Pettau, theils über Wurmberg

wifchen St. Margareten an der Pößnis und Straß an der Mur

witten durch die windifchen Büheln beftanten habe.


